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Für meinen Opa, der trotz seiner Demenz mit Spaß ihr die Macht genommen hat. Meiner Mutter die mir beim zusammentragen des Tagebuchs sehr geholfen hat.




Nach wahren Begebenheiten


Bin aktuell 89 Jahre alt, fühle mich wesentlich jünger. Befinde mich aufgrund einer fortschreitenden Demenz in einen Pflegheim in einen Doppelzimmer mit meinen Zimmergenossen. Habe beschlossen ein Tagebuch zu schreiben. Habe schon gehört, das welche sagen, das ich Tage, Monate und Jahre durcheinander bringe. Sehe das aber nicht so. Und nun freue ich mich das ihr in meinen Tagebuch lest.
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20.10.1957


Das Pflegepersonal findet mich immer. Ich kann manchen was ich will. Habe heute beschlossen das Namensschild neben unseren Zimmer abzumontieren. Hat geklappt.


14.13.2015


Ich glaube es ist Wochenende. Da haben wir keine Angebote. Habe mir selbst was gesucht. Bin ins Badezimmer gegangen. Dort habe ich festgestellt, das ein Siphon unter den Waschbecken angebracht ist. Mußte schon längst ausgetauscht werden. Habe ihn abgeschraubt. Pflegerin dreht das Wasser auf. Dies landet alles auf der Erde. Ich hab Spaß. Sie glaube ich nicht.


15.13.2015


Meine Tochter besucht mich wie jeden Tag. Gehen in den Garten des Pflegheims spazieren. Keine Toilette verfügbar. Habe vor den Pflanzen beim wachsen zu helfen. Hihi. Mist, meine Tochter vereitelt dies.
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21.10.2015


Wieder wenig zu tun. Bin das jetzt gewohnt. Aufenthaltsraum braucht eine neue Ordnung. Stelle Stühle die mich stören an andere Stelle. Pfleger will wieder alles unordentlich machen. Dies verbiete ich ihm mit strengem Ton.


22.10.2015


Bin wieder mit meiner Tochter im Garten. Dort gib es einen Teich mit Koikarpfen. Man hab ich einen Hunger. Ob ich die jetzt gleich essen kann. Frage meine Tochter. Die lehnt dies ab. Alles was Spaß macht darf man nicht.


23.09.1965


Muss vorsichtiger sein. Meine Tochter will mit mir spazieren gehen. Soll meine Jacke anziehen. Doch ich will nicht, denn sonst denken die Pflegerinnen das ich wieder abhauen will.


23.10.2015


Habe eine gesetzliche Betreuung, weil meine Tochter und mein Enkel so ehrlich zu sich selbst waren. sich einzugestehen, das sie das nicht wuppen können. Meine Betreuerin wollte aus dem Pflegeheim abhauen. Wollte die Treppe nehmen. Das habe ich ihr untersagt.
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